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Das Szenario ist allgemein bekannt: Für die vielfältigen Auf-
gaben der täglichen Geschäftsabwicklung richtet ein Ferti-
gungsunternehmen mehrere separate Abteilungen ein, z. B. 
Einkauf, Fertigung und Vertrieb. Jede Abteilung implementiert 
ihre eigenen Geschäftsanwendungen. 

Den Schwerpunkt bei Investitionen in Geschäftsanwendungen 
für die Verwaltung der materiellen Ressourcen, die bei der 
Herstellung und Vertrieb von Produkten eingesetzt werden, 
bildet in den meisten Fällen das Enterprise Resource Planning 
(ERP). Hierzu zählen beispielsweise Bestellungen, Fertigungs-
verfahren, Bestand und Finanzen. Parallel dazu haben viele 
Hersteller angesichts der immer komplexeren Produktentwick-
lung in Product Lifecycle Management (PLM) investiert, um 
die Verwaltung von Produktentwicklungsdaten, -konzepten 
und -prozessen zu optimieren. 

Bestenfalls bestehen zwei voneinander unabhängige 
Geschäftsanwendungen, die im schlimmsten Fall nicht 
miteinander verbunden sind, und so der Produktivität des 
Unternehmens im Weg stehen. 

Um erfolgreiche Unternehmensentscheidungen treffen zu 
können, müssen Hersteller eine Brücke zwischen diesen 
beiden geschäftskritischen Systemen schlagen. Dadurch 
wird die unternehmensweite Zusammenarbeit ermöglicht, 
und Prozesse können Wissen aus beiden Systemen abrufen, 
kombinieren und ausschöpfen. Auf diese Weise kann das 
Unternehmen sein ganzes Potenzial entfalten.

Verknüpfung geschäfts-
kritischer Systeme 

Strategische Geschäfts-
herausforderungen

Wenn die Anwendungen, Mitarbeiter, Prozesse und Daten, 
die für den Erfolg des Unternehmens unerlässlich sind, nicht 
miteinander verknüpft sind, entstehen schnell Probleme:

• Die an verschiedenen Stellen verwalteten Daten müssen 
manuell oder programmtechnisch synchronisiert werden.

• Die Benutzer haben zusätzliche Arbeit, weil sie Daten mehr-
fach in verschiedene Anwendungen eingeben müssen, wobei 
Zeit verloren geht und Eingabefehler entstehen können. 

• Informationen stehen nicht rechtzeitig zur Verfügung, weil
sie umständlich aus verschiedenen Anwendungen zusam-
mengetragen werden müssen.

• Die Entscheidungsfindung ist langsam und unzuverlässig, 
da sie sich auf falsche oder veraltete Informationen stützt.

In seiner einfachsten Form stimmt der Brückenschlag 
zwischen ERP- und PLM-System die Geschäftsprozesse 
aufeinander ab und ermöglicht die gemeinsame Nutzung 
von Daten. Durch die Beseitigung der typischerweise bei 
getrennten Systemen auftretenden Probleme (Datenfehler, 
Redundanzen und Prozessengpässe) lässt sich die operative 
Effizienz deutlich steigern, so dass das Unternehmen sich 
besser auf die Anforderungen des Marktes einstellen kann. 

Indem die Produktentwicklungsdaten im PLM-System mit 
den im ERP-System erfassten Produktionsdaten synchronisiert 
werden, können unternehmensweite Prozesse auf der Grund-
lage einer automatischen, bidirektionalen Übertragung von 
Daten (Stücklisten, Produktstrukturen usw.) genauer und effi-
zienter abgewickelt werden. Zudem lassen sich verschiedene 
Arten von Produktdaten ungeachtet des Formats und Systems 
einfacher suchen, prüfen und darstellen, wenn jede Abteilung 
auf ihre eigenen Daten im vollständigen Unternehmenskontext 
zugreifen kann.

Quelle: „PLM and ERP Integration: Business Efficiency and Value“ (CIMdata)
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Eine belastbare Brücke braucht starke Pfeiler an jedem Ufer 
und eine starke, anpassungsfähige Verbindung zwischen 
den Pfeilern. IBM bietet SMARTEAM® als Fundament für 
den PLM-„Pfeiler“ und IBM WebSphere als „Verbindung“ 
zwischen SMARTEAM und verschiedenen ERP-„Pfeilern“.

Merkmale einer Technologie für erfolgreiche Geschäfts-
integration:

• Zuverlässige Unterstützung geschäftskritischer 
Unternehmensanwendungen

• Synchronisation relevanter Daten in Echtzeit oder 
nahezu in Echtzeit

• Automatisierung von Prozessen und Datenaustausch 
über verschiedene Systeme hinweg

• Skalierbarkeit und Flexibilität bei steigenden Anfor-
derungen

• Anpassungsfähigkeit und Adaptierbarkeit ohne eine 
völlige „Neuverkabelung“ der Verbindungen

SMARTEAM, eine von Dassault Systèmes entwickelte 
IBM PLM-Lösung, nutzt neueste Informationstechnologie, 
um Unternehmen ein robustes PLM zur Verfügung zu 
stellen. Die umfassenden PLM-Funktionen werden in Form 
eines flexiblen, dynamischen Produktpakets bereitgestellt, 
das sich durch schnelle Implementierung und einfache 
Anpassung auszeichnet.

Indem es Produktdaten in allen Formaten schützt, um 
Zugriff sowohl auf die vollständige Produkthistorie als 
auch auf die neuesten Versionen zu gewähren, optimiert 
SMARTEAM die Prozesse des gesamten Produktlebens-
zyklus. Hierzu gehören Anforderungsverwaltung, parallele 
Entwicklung und Konstruktion, Stücklistenverwaltung und 
technische Änderungen. Dank automatisierter, standardi-
sierter PLM-Workflows, sicherem Zugang zu relevanten 
Produktdaten und der offenen Struktur der Enterprise 
Application Integration (EAI) verbindet SMARTEAM auch 
Abteilungen, Unternehmensstandorte, Lieferanten und 
Kunden. So wird eine Zusammenarbeit über Unternehmens- 
und geografische Grenzen hinweg ermöglicht, und eine 
Integration der Geschäftsprozesse auf mehreren Ebenen 
unterstützt.

Über das SMARTEAM Gateway können Daten aus der 
PLM-Umgebung in andere wichtige Unternehmensanwen-
dungen fließen. Über XML-konforme Kanäle und EAI-Platt-
formen gewährt das SMARTEAM Gateway Zugriff auf die 
Produktdaten, so dass aktualisierte Teile, Artikel, Stücklisten, 
Änderungsaufträge und andere produktbezogene Daten 
ausgetauscht und gemeinsam genutzt werden können.

Das Fundament für den 
PLM-Pfeiler: SMARTEAM

Die Verbindung: WebSphere Business IntegrationPLM-Pfeiler ERP-Pfeiler

SMARTEAM SAP, Baan, etc.

Brückenschlag zwischen 
PLM und ERP



Integrations-
middleware

Die Verbindung:
IBM WebSphere
Es gibt mehrere Möglichkeiten, die Brückenpfeiler zu ver-
binden: Es werden einfach strukturierte Dateien aus dem 
PLM-System an das ERP-System weitergeleitet, oder das 
Unternehmen entwickelt eine interne Punkt-zu-Punkt-Inte-
gration, oder man setzt eine flexible Middlewarelösung wie 
IBM WebSphere ein.

Unternehmen, die eine einfache, nicht sehr umfangreiche 
Integration ohne Berücksichtigung künftiger Anforderungen 
wünschen, entscheiden sich häufig dafür, einfache Verbin-
dungen unter Verwendung grundlegender Netzwerkfunktio-
nen zu programmieren. Wenn sich jedoch die Anforderungen 
ändern, und sei es noch während der Konzeptphase der 
Anwendungsentwicklung, resultiert die höhere Komplexität 
schnell auch in höheren Kosten. 

Erfolgt die Geschäftsintegration dagegen unter Verwendung 
von IBM WebSphere, können ineffiziente Geschäftsprozesse 
automatisiert und integriert werden. Auch Geschäftsregeln 
können mit geringem oder völlig ohne Programmieraufwand 
erstellt und verwaltet werden. Wenn sich die Anforderungen 
oder Marktbedingungen ändern, lassen sich die Regeln 
problemlos und schnell anpassen.

IBM WebSphere nutzt vorkonfigurierte Adapter für verschie-
dene Unternehmensanwendungen. Dies gewährleistet die 
Integrität der Daten, ermöglicht den flexiblen Austausch und 
die Verarbeitung der Anwendungsdaten bei der Übertragung. 
All dies erfordert keine oder nur sehr wenig zusätzliche An-
wendungsprogrammierung. Außerdem ist IBM WebSphere 
einfach zu warten, wodurch die Gesamtbetriebskosten sinken.
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Brückenschlag
mit Rendite

Von IBM WebSphere können Unternehmen jeder Größe 
profitieren. IBM WebSphere Business Integration Server 
Express stellt ein umfassendes Integrationspaket dar, 
mit dem kleine und mittelständische Unternehmen Anwen-
dungen auf schnelle und einfache Weise integrieren können. 
Zudem lässt sich die Lösung schnell implementieren, dem 
Unternehmenswachstum entsprechend skalieren sowie 
einfach installieren und bedienen.

Vorteile eines Brückenschlags zwischen PLM und ERP:

• Rückgang des Zeitaufwands, der Kosten und der 
Fehler, die durch mehrfache Dateneingabe verur-
sacht werden um 75 Prozent

• Senkung der durch fehlerhafte Stücklisten verur-
sachten Kosten um 75 Prozent, da die Stücklisten 
einmal erstellt und dann konsistent in PLM und ERP 
verwaltet werden

• Um 15 Prozent geringere Bestandskosten, da die 
Entwickler wissen, welche Teile bereits vorhanden 
sind, und diese in neuen Versionen oder Produkten 
einsetzen – verbesserte Teilewiederverwendung

• 8 Prozent weniger Ausschuss auf Grund von Mate-
rialien, die nicht in der Produktion verwendet werden 
können und entweder bereits im Bestand waren oder 
bestellt wurden, bevor die Beschaffungsabteilung 
über die anstehenden Änderungen informiert war.

Quelle: „PLM and ERP Integration: Business Efficiency 

and Value“ (CIMdata)

Die Kombination von SMARTEAM und IBM WebSphere 
erlaubt eine lückenlose Integration von PLM- und ERP-
System. Die gemeinsame Nutzung der Daten und die 
Verknüpfung wichtiger Geschäftsprozesse können den 
Workflow beschleunigen, Redundanzen beseitigen und die 
Kommunikation im gesamten Unternehmen verbessern.

Und so könnte das neue Szenario aussehen: Ein Hersteller 
realisiert sein gesamtes Potenzial, Konstrukteure mit besse-
rem Zugriff auf Materialdaten liefern bessere Produktent-
würfe, während Geschäftsanalysten und Produktionsplaner 
mit besserem Zugriff auf Produktentwicklungsdaten u. a. für 
eine bessere Beschaffung und Kalkulation sorgen. Welches 
Szenario bevorzugen Sie für Ihr Unternehmen?
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